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BELEGTE BRÖTCHEN
Von Fritz Schwarz, Küchenchef

\\1 arum sind viele Frauen gar so phan-
" tasielos? Wie leicht ist es, eine

schöne Platte mit belegten Brötchen
zusammenzustellen, aber wie oft kommt
manchen Frauen ausser den langweiligen
Salami-, Schinken- oder Käsescheibenbrötchen

einfach nichts anderes in den
Sinn!

Die Rezepte, die ich hier zusammengestellt

habe, eignen sich besonders gut
für den Teetisch (die Damen lieben
heutzutage zum Tee vor dem Kuchen etwas
Pikantes!) oder für Abendessen als

Ergänzung zu Salaten, oder als Hors-
d'œuvre. Sie dürfen aber ja nicht allzu
ängstlich nach dem Buchstaben ausgeführt,

sondern sollen je nach der Jahreszeit

und je nach dem Bestand der
Speisekammer variiert werden.

Alles, was ich im allgemeinen über
belegte Brötchen zu sagen habe, kann ich
in zwei Punkten zusammenfassen:

1. Die Brotsorten:
Gewöhnliches Weissbrot eignet sich

nicht gut für belegte Brötchen, weil die
darin enthaltenen Löcher ein regelmässiges

Bestreichen erschweren und ausserdem

jede Flüssigkeit sofort durchsickert.
Hat man aber gerade kein anderes Brot
zur Verfügung, so sollte man wenigstens
die Brotscheibe mit einem Blatt Kopfsalat

belegen, bevor der eigentliche Belag

daraufkommt.

Wenn möglich verwende man das

sogenannte Modelbrot, das von regelmässiger
Konsistenz und fast geschmacklos ist

und sich auch einige Zeit aufbewahren
lässt, ohne hart zu werden. Ausserdem
gibt es in grössern Bäckereien die speziellen

Sandwichbrote, rund oder viereckig.
Toastbrötchen geben etwas mehr

Arbeit. Man schneide Model- oder
Sandwichbrot in feine Scheiben und röste es

trocken oder mit Butter, oder aber backe
die Scheiben in heisser Butter.

Weissbrot hat den Vorzug, dass jeder
Belag darauf passt. Bei Schwarzbrot ist
es anders, es eignet sich gar nicht für
Fleisch, ausgezeichnet hingegen für alle
Käse- und Gemüsebelage, wie Quark,
oder Sellerie, Rüben usw. Bei Schwarzbrot

hat man die Wahl zwischen
Graham-, Schrot- oder Roggenbrot, mit oder
ohne Kümmel. Schwarzbrot sollte
mindestens ein Tag alt sein, bevor man es

für belegte Brötchen aufschneidet.

2. F a r b e n z u s a m m e n s t e 11 u n g
und Dekoration:

Bei der Auswahl verschiedener Brötchen

für eine Platte überlege man sich
ihre Färbwirkung: Eine bunte Platte ist
viel appetitanregender als lauter helle,
gleichfarbene Brötchen. Farblose oder
sonst fade aussehende Brötchen belege
man mit gehacktem Schnittlauch, mit
hübsch geschnittenen Cornichons, mit
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Von rit 2 8 s i» v a rILüoireucirek

XV arum siuà visie Orausrr Zar so pirau-" iasisios? i^Vis isiciri ist SS, sine
sciröue Liaiis urii irsisZisu Lröicirsu xu-
sarurueuxusisiisu, airsr vis oki icorurui
uraucirsu Orausu ausser cieu iauAvsiÜAsu
8aiarui-, 8ciriuicsu- oàsr LÜssscirsiirsu-
bräicireu siukacir uiciris auàsrss iu àsu
8iuu!

Ois üs^spis, àis icir irisr rcusaurursu-
Assisiii irairs, si^usu sicir irssouàsrs Kui
kür àsu Lseiiscir (àis Oaursu iisirsu irsui-
xuiaZs ?.uur à'es vor cis ru ivucireu eivas
Liicauies!) oàsr kür ^.iisuàssssu aïs Or-
Aair^uriA ?u 8aiaisu, oàsr aïs Hors-
à'osuvrs. 8is àUrksu airsr ja uiclri aii^u
auASiiicir uaclr àsnr Lucirsiaiisu ausZs-
küirri, souàsru sollsrr je uacir àsr iairrss-
?sii uuà js uacir àeru Lssiauà àsr 8xsiss-
icaiurusr variisri vsràsu.

reliss, vas icir iur ailAsursirisrr über
irsisAis Lröicirsu ?u saisir irairs, icauu icir
iu ?vsi i?uuicisu 2usarurusukasssu:

O Ois Lroisorisu:
Osvöiruiicires Msissirroi si^usi sicir

uiciri Aui kür irsisAis Lröicirsu, weil àis
àariu suiiraiisueu Oöcirer sirr rsuslriiäs
si^ss Lssirsicirsu srscirvsrsu uuà ausser-
àsru jeàs OiüssiZIcsii sokori àurcirsicicsri.
Hai ruau airsr Asraàs irsiu arràsrss Lroi
?ur VsrkÜAuuK, so soiiis ruau vsuiAsisus
àis Lroiscireiirs urii siusru Liaii Kopk-
saiai ireisAsu, irsvor àsr siAsuiiicirs Ls-
IaA àaraukicoiurui.

Msuu ruöAÜcir vsrvsuàs ruau àas so-

Zsuauuis Moàsiirroi, àas voir rsAsiruassi-
Asr ILousisisu? uuà kasi Assciruracirios isi
rrrrà siclr aucir eiui^s i^sii aukirsvairrsu
iässi, oirus irari ?u vsràsu. r^.usssràsiu
Aik>i es irr Zrösssru Läcicersisu àis spsxisi-
Isir 8auàvicirirroie, ruuà oàsr visrsciciA.

lüasiirröicirsu Asirsu sivas rusirr i^r-
irsii. Mau scirusiàs iVioàsi- oàsr 8auà-
vicirüroi iu ksius 8cirsii>su uuà rosis ss
irocicsu oàsr ruii Lutter, oàsr airsr iracics
àis 8cirsiirsu iu irsisser Lutter.

'Wsissirroi irai àeu Vor^u^, àass j scier

Lsla^ àarauk xassi. Lei 8sürvar?i>roi isi
ss auàsrs, ss si^usi sicir ^ar uisiri kür
Oisiscir, ausAs^sicirusi iriuAsZsu kür ails
RÜss- uuà OsiuüssüsiaAS, vis ()uaric,
oàsr 8eiisris, Lüirsu usv. Lsi 8cirvar?-
i>roi irai ruau àis ^Vairl ?viscirsu Ora-
iraru-, 8cirroi- oàsr Lo^Zeuirroi, ruii oàsr
virus Xürurusi. 8sirvar?i>roi soiiis uriu-
àssisus eiu àiaA aii ssiu, irsvor ruau es
kür irsisAis Lröicirsu aukscirusiàsi.

2. O a r i> s u u s a ru ru s u s i s i i u u ^
uuà Osìoraiiou:

Lsi àsr ^.usvairi vsrscirisàeusr Lröi-
cirsu kür sius Liaiis üirsrie^e ruau sicir
iirrs OarirviricuuA: Oius iruuis Liaiis isi
visi azrpsiiiaursAsuàsr ais iauisr irsiie,
Aisicirkarirsus Lröicirsu. Lariàoss oàsr
sousi kaàs ausssireuàs Lröicirsu irsisAS
ruau ruii Aeirackisur 8ciruiiiiaucir, ruii
irüiisoir Assciruittsueu Ooruicirous, ruii
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Kapern, Tomatenscheiben oder Mayonnaise

(sie sollte für belegte Brote
möglichst steif sein).

Selbstverständlich muss jeder Belag
und jede Brötchenart probiert werden,
denn die Platte soll nicht nur die Augen,
sondern auch den Gaumen befriedigen.

Rezepte für einfache, belegte Brötchen

a) Gemüsebrötchen:
Selleriebrötchen

Eine geschälte Sellerieknolle auf dem
Reibeisen zerreiben, dann eine sehr fein
geschnittene Zwiebel, Ol, Zitronensaft,
etwas Salz und Pfeffer darunter mengen.
Man gibt den Belag etwa cm dick auf
bebutterte Schwarzbrotscheiben oder auf
in Butter gebähtes Weissbrot. Hübsch
sieht es aus, wenn man etwas Schnittlauch

darüber streut.

Schnittlauchbrötchen
Man verrühre frische Butter mit fein

gehacktem Schnittlauch und dem Eigelb
eines gekochten Eies. Dazu kommt etwas
Salz und einige Tropfen Zitronensaft.
Man trage den Belag auf Roggenbrot
auf.

Kräuterbutterbrötchen
Rühre frische Butter mit etwas Salz

und Zitronensaft. Mische sehr fein
gehackte Küchenkräuter darunter, z. B.
Peterli, Schnittlauch, Kerbelkraut,
Pfefferminz, Majoran usw., je nach
Geschmack und Möglichkeit. Zur Garnitur
eignen sich Eierscheibchen oder Cornichons.

Diese Kräuterbutter lässt sich auch für
Beefsteaks oder Fisch verwenden, kurz
vor dem Servieren aufs heisse Gericht
gelegt.

Rettichbrötchen
Zwei Esslöffel geriebener weisser Rettich

(man reibe ihn zwei bis drei Stunden

vorher) mit je einem Teelöffel fein
gehacktem Peterli und ebensolcher Zwiebel,

sowie etwas Selleriesalz vermischen
und auf Butterbrot streichen.

WISA-GLORIÂ das
wundecvatCe Modell 1936

modernste Linie,
verschalte Ku g e 11 a g e r-

r ä d e r
Der von den meisten
Schweizer Ärzten
bevorzugte hygienische

Lenzburger

WISA-GLORIA
-Wagen ist in allen
guten einschlägigen
Geschäften erhältlich

Ersehen Sie Ihren Fussboden durch den wirklich hygienischen,

sehr warmen wie gleitsichern und schalldämpfenden

Korkparkett

von DürrenäschKorn®
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Kapern, "lloinstsnsslreilzsn oàer Mn^on-
nalse (sis sollte lür lisIsAts llrots inöA-
llelist stell sein).

8el5stvsrstsncl1lclr muss jeàsr llslnZ
unà jeàe Lrötelieiig.rt ^vroöiert -wsràsn,
cleiur <lls?lstts soll nlclit nur àls tVuAsn,
sonàern uuslr àsn dnurneir l>slrieàÌAsii,

Äe^e/?te /tir ein/ae/se, i-eie^te Sro'te/len

a) (lemiiselzrötclrsir:
5eiierieöröteren

Lins ^e^c/säite 8eiierie/cnoiie «u/ siem
/ieii-e»en ^erreiöen, siann eine 5e/sr /ein
Ae5e/mittene ^misösi, l)i, ^itronen^a/t,
etsva; 8aà nnsi ^/e//er siarnnter mengen.
Man S°iàt ^sn ^öe/aA stma ^ em siie^ an/
àeàntterts 5c/nvar^i-rot?âeiàen osier an/
in Entier Aeàâts^ Meààrot. MnK^eü
^ie/st e^ an5, n>enn ?nan etmaL 5c/snitt^
ianc/i siarnösr ^trent.

5e/snittianc/löröte/sen
Man verrn/me /r»e/le ^lntter mit /ein

A°e/mcictem 5c/snittiaue/r isnsi siem ^li^eiö
eine5 Ae^ocisten Aie.?. Oa^n ^ommt etsva5
5aÌ2 nnsi einige ?ro/i/en ^itronema/t.
Man tra^s sien LeiaA an/ /loA^enörot
an/.

l^ränteröntterisröteisen
Anisre /ri^eise Zntter mit etnsa^ 5aà

nnsi ^itronenFa/t. Mikeiss ^eisr /ein Fe^
/lachte Xneisen^ränter siarnnter, l?,

F'eterii, ^cisnittiancis, ^leràei/srant, ^/e/-
/ermine, Ma/oran nsm., /e nacis t?e-
^eismae^ nnsi Mö^iie/s^eit. ^nr i?arnitnr
eignen 6Ìe/î ^ier^eiseiàcissn osier k?ornn
cisom.

Die^e ^lränteri-ntter iä^^t zicis aueis /nr
Lee/^tealc^ osier Fr5cis vern-ensien, /cnr^
vor siem servieren an/^ isei^e l?erieist
s^eieAt.

Äettieisisrötcisen
^svei ^^iö//ei ^erieöener meàer Aet-

ticis /man reiöe iisn ^svei öi^ sirei 5tnn-
sien vorder/ mit /s einem ?eeiö//ei /ein
Le/sac^tem i-'eterii nnsi eöen^oieiser ^ávie^
öei, ^osvie etsvas 5siierie^aÌ2 vermi^eiren
nnsi an/ ^8ntteri>rot ^treieisen.

W>54-0I.0KI4 cis5
^1o ci e 11 19Z6

V,I!4-v!.c»N4

Korkpsrkeit

von Dürrenszc^iIjliM
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Immer mehr

Sportler
fragen heute die beliebte

J£clAcjO
Slip-Badehose
Sie liegt straff am Körper an
und die Beine weiten sich
auch nach vielem Tragen nicht
aus. Praktisch ist die kleine
Seitentasche mit Reiss-
verschluss.

Verlangen Sie aber die ges. gesch. Lahco-Slips.
Alleinige Fabrikation: LAHCO AG., Baden

Die Zähne werden wohl gepflegt,
das Zahnfleisch wird vergessen

Zahnfleisch-Massagecrème

pyodent
wirkt vorbeugend und heilend bei
Alveolarpyorrhoe (Paradentose], Aufschlussreiche

Broschüre kostenlos. Preis: 1 grosse
Tube Pyodent-Pasta Fr. 2.60, eine

kleinere Tube Fr. 1.60.

Vicforia-Apotheke Zürich
Bahnhofstrasse 71 Telephon 72.432

Zuverlässiger Stadt- und Postversand

rBäsei

Meerrettichbrötchen
Meerrettich in dünne Scheiben

geschnitten, auf bebutterte Schwarzbrotscheiben

gelegt und mit wenig Salz
bestreut.

Rüben- oder Sellerie-
brötchen

Fein geriebene Rüben oder Sellerie
werden mit Butter, etwas Ol oder Rahm,
einigen Tropfen Zitronensaft und wenig
Salz gut vermischt und auf bebutterte
Schwarzbrotscheiben gestrichen.

Gurkenbrötchen
Fein gehobelte, leicht gesalzene Gurken,

die man eine Viertelstunde
beschwert hat, werden auf Brotscheiben
gelegt und mit Radieschenscheiben und
feingehacktem Schnittlauch garniert.

T omatenbrötchen
Man bestreicht Vollkornbrot mit Butter

(die man mit feingehackter Zwiebel
und etwas Schnittlauch vermischen kann)
darauf legt man frische Tomatenscheiben
und garniert mit Kapern oder Cornichons.

Tomatenpüreebrötchen
a) Man vermischt Tomatenpüree (so

wie es aus der Büchse kommt) mit
geriebenem Käse und Rvohm und streicht
es auf Butterbrot.

b) Tomatenpüree mit Zucker und Salz
vermischt und auf Butterbrot gestrichen.

c) Tomatenpüree mit gehacktem Pe-
terli vermischen, auf Vollkornbrot streichen

und mit feinen Scheiben von
Schachtelkäse belegen.

b) Käse - und Quark brüte h en:
Käsebrötchen mit Sardinen

Auf eine Schwarzbrotscheibe mit Butter

lege man Scheiben von Schachtelkäse.

Man garniere mit einer der Länge
nach sorgfältig halbierten Sardine (man
kaufe immer ausgegrätete Sardinen, falls
man sie für Brötchen verwenden will,
damit erspart man sich viel Arbeit).
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5portlsr

51ip-kscle!i05e

3sitents5c^o mit ksisz-

Vsflsngsn 3is sizer clis gS5. gS5cK. ì. S K c 0 - 5 I î p 5.

^üsinizs ^siz>"i!<sticzn î öscisn

Dis !sknv vsrkien vokl goptlegt,
ctsi !sknklei»ck vîrcl vsrgs«»sn

^aiinslsiscti-iVlczZsczgscrsms

p^v^ent
v^il'Ict vor5sugsn6 un6 5si!snc! 5si ^>vso-
!c>>-p^o^kos i^c>mcisntO5s!. ^uisciiiuss-
ssiclis kl'OZcküss kostsliios. s'^sis: 1 gs08ss
luks i^^oc! s lit-l^ci Zto 2.6l), sills

icisinsl^s luizs l.àO.

Vicforîs /ìpotkelìo lünck
kalinliofztl'aZZS 71 Islspiion 72.432

7uvsr'lä55>gsf' 5tci6t- ^ostvet-Zanci

"kâzsi

il^eeeeettic/îàeo'tc/len
i^eeeeettieA in «innne Ac/leiàen Le-

Le/initten, an/ i>eKntte/te Ae/nvae^öeot-
6e/îeiàen LsieLt nn-i mit meniL Aà
öe^teent.

AiiKen - oL? ee Aeiieeie-
àeôtc/len

Aein Leeieöene Anöen ociee Aeiieeie
mse^en mit Anttee, etm«8 Üi o^ise Aa/?m,
einigen Aeo/i/en ^iteonen^a/t nns? meniL
5ai^ Lnt veemÌ5e/ît nnci an/ àeànttsete
Ac/nvae^i-eot^c/îeiàen L65teicÌ!en.

t?ne^enàe stehen
Aein Le/loàeite, ieie/lt Le^aàene t?ne-

^en, tiie man eins ^'ieeteÌ5tnns?e öe-
Feinveet Aat, mee^en an/ Aeot^e/isiöen
LeieLt nnci mit Aa^is^e/lsn^eAeiàen nnci
/einLs/lae^tem 5c/înittianeÌ! Laenieet.

omatent-eo'tc/îen
/^/an àe^teeic/ît ^oMoenàeot mit Ant-

tes /eiie man mit /einLâac/:tee 2!mieàei
nnci etma6 AeAnittiancA veemÌ6c/?en /ìann^>

<taean/ ieLt man /eÌ5e/îe ?'omaten^c/îeiàen
nns? Laenieet mit Aa/?een o<iee t?oeni-
e/n?n5.

A omaten/sneseöeöte/len
a^) il/a/î veemue/?t ?omaten/?neee /^o

mie e>? an^ e?ee Anc/^e Comnet/ mit Le-
eieöenem Aä^e nn^i Aa/^m nnsê ^teeic/êt
S5 an/ Antteeöeot.

ö/ Aomatsn^neee mit ^nc^ee nnsi Aaà
veemi^ât nn«? an/ Anttseàeot Le^teie/len.

s/ Aomaten^onees mit Le/îac^tem Ae-
teeii veemuâen, an/ /^oMoenàeot 5teei-
c/?en nns? mit /einen Aciieiàen von
Ae/me/!teiAá'5s àeieLen.

5) Li ä s s - unä (/uarkdröicllsiil
Aä^eöeöteAen mit Aaeeiinen

v^n/ eine Ac/nvae^öeot^eAeiöe mit Ant-
tee ieLe man Aäeiöen von Aeime/ltei-
^N5e. iì/an Laeniees mit einee e?ee AänLe
nac/l ^oeL/äitiL Aa/öieeten Aae^ine /man
^an/e immee an^FeFeätete 5aesêinen, /aiit
man 5Ìe /ne Aeo'tc/îen veeu>en-ien müi, à-
mit ee^aet man 6Ìei? viei ^eöeit/.
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Toast mit K 'à s e

Ein Esslöffel Butter wird zum Schmelzen

gebracht. Man fügt 250 Gramm in
kleine Stücke geschnittene Käse, eine Prise
Salz, 1% Teelöffel Senf und, wenn der
Käse geschmolzen ist, unter fortwährendem

Rühren Tasse Milch bei. Dann
kommt ein geschlagenes Ei dazu. Man
lässt eine Minute kochen und serviert
auf Toast.

Quarkbrötchen
Quark mit Schnittlauch und Salz,

eventuell Selleriesalz vermischen, mit
Milch oder Rahm geschmeidig machen
und auf Schwarzbrot auftragen. Man
kann fein gehackte Zjwiebeln, etwas
Knoblauch und Muskatpulver unter die
Quarkmasse mischen.

Schabziegerbrötchen
Schabzieger mit Butter und Schnittlauch

vermischt gibt einen ausgezeichneten

Brotbelag.

c) Fleisch - und Fisch¬
brötchen :

Fleischbrötchen
Roher Schinken oder Bindenfleisch

werden als feine Röllchen auf Butterbrot

gelegt.
Bei allen Fleisch- und FFurstbrötchen

sollte Cornichon dabei sein. Fein und
erfrischend werden sie, wenn man sie
mit etwas Sülz übergiesst.

Lachsbrötchen
Auf bebutterten Toast lege man eine

Lachsscheibe, garniert mit Zwiebelring
und Cornichons.

Tonbrötchen
Aus Ton, frischen Tomaten und fein

geschnittener Zwiebel mache man einen
Salat. Dazu kommt das Öl aus der
Tonbüchse und etwas Zitronensaft. Man
streicht diese Mischung auf Toast.

Zu allen Fischbrötchen gehört unbedingt

etwas Zwiebel, da sie sonst fad
und trocken wirken. Alle öligen Fische

Das Olivenöl ist's in Palmolive, das zauberhafte flu*.
Schönheit verleiht.

Bei der heuligen Mode darf die Schönheit nicht beim Hals BF- .* 1
aufhören. Schultern, Arme - der ganze Körper - sollen zart
und weich sein - zauberhaft anmutig. Warum sollten nicht
auch Sie eine liebliche Haut besten, die zart ist und von «t '
Gesundheit und Schönheit strahlt? Morgens und abends
einige Minuten Schönheitspflege mit Palmolive wirkt Wun- fl ***' J|
der. Das kostbare Olivenöl, das für Palmolive verwendet wird,
ist seit Jahrhunderten für seine kosmetische Wirkung berühmt, J§
denn Olivenöl „schmilzt" bei Körpertemperatur. Seine Wir-
kung in Palmolive besteht darin, dafj es tief in die Poren
eindring), ohne zu reizen, sanft reinigt und gleichzeitig verschönt. | lPflllP^fJi8B
Erhalten Sie sich bezaubernd mit Palmolive ' *
von Kopf bis Puf5- Lassen Sie die Unreinheiten,
welche die Poren vergiften und unsaubere Haut \
verursachen, durch ihren ausgiebigen Schaum
sanft entfernen. Er glättet rauhe, aufgesprun- 'S
gene Haut und erhält sie frisch und geschmei-
dig, weich und samtartig wie ein Blumenblatt.

Sa 17t'h ' tsfn Hteil

Das Olivenöl m icht's

Für die Herst llung
eines jeden Sjckes
Palmolive-Seife ; wird

eine befrächtl. Njfenge
dieses wahren sijiön-
heitsöles verwendet.

bp.
WS STÜCK

53

o a 5 t m i t /k ä 5 e

Ain A^/ö//ei Anttse n-ieei 2NM <5c/ime/"

^en Aeàeae/it, A/an /ÜAt 6eamm in
/t/eine .^tnc/re Ae^c/inittens Aä^e, sine Aei^e
<5à, ^/<4 Aee/ö//ei 5en/ nnai, menn c/ee

Aá^e Ae^e/imoàen ist, nntee /oetnia/ieen'
e/sm An/n'en ^2 ?^a5^e ^/i/e/i àei. Dann
/rommt ein Le^c/i/aFene^ Ai -ta^n. /Ir/an

iàt eine Ü-Zinnte /coc/ien nnii Leevieet

an/ Aoa^t,

<)nae/t/ieötc/len
(^nae/c mit 5e/lnitt/anc/l nnii 5aà,

evsntne/i ^e/ieeis^aà neemi^e/ien, mit
ilt/i/c/i oi/ee Aa/im ^e^e/imeii/iA mac/isn
nnii an/ 5e/nnahIÄeot an/tha^sn, /It/an
/rann /ein ^e/iae/rte ^nrieöein, etma^
Anoö/anc/i nnci il^n^àt^vn/vee nntee c/ie

t^nae/rma^e mÌ5e/ien.

5c/ia/>^i6F6h/>hötc/ien
5e/îaà^ie^ee mit Anttee nnci 5e/înitt^

ianc/î neemi^e/lt Aiöt einen an5Aer?sie/i"
neten Aeotöe/aA,

c) A 1 s i s c Ii - unà?isck-
di'ôteàsn :

A/ei^c/îàeôte/ien
Ao/iee 5e/lin/ren oe/ee Aina/sn//e»c/i

nreec/en a/5 /eins Aö//e/len an/ Anttee^
à^ot As/eFt.

Aei a/ien A/ei^e/l^ nnri /Ane^ti-eotc/ien
^o/ite Aoenic/n?n r/aöei 5ein. Asin nnei
eh/ei^c/ienii mserten sie, menn man j^ie

mit etn-a5 5nÌ2 nöesFie^^t.

Aae/i^önöte/ien
^n/ àeànttseten Aoà isAe man eine

Aac/i^e/ieiàe, ^aeniset mit ^mieöe/einA
nnrt t?oenic/î<?n5.

onöhöte/ien
v^n^ Aon, /eAc/ien Aon?aten nnrt /sin

Ae^e/înittsnee ^n-ieàei ??iac/ie man einen
5a/at, Oa^n /commt s/a^ t)i anL s/ee Aon-
öne/i^e nnsi stma^ ^iteonen5a/t, A/an
àeic/it c/ie^s A/iLs/innA- an/ Ac>«5t,

^n a/ien AàA/?eôtc/îen Fe/iöit nnàe^
e/in^t etma^ ^mie/iei, e/a ^ie eomt /«ri
nn/ teoe/ien mie/ren- v///e oÜFen Aà/ie

Ortt O/ivenöi uth in ?-z/mo/ive, r/i» ^nni-ei-irn/ie
5c/>ön/reit ve^/ei/rê.

Ksi ctsr ksutigsn I^Ivcls 6s6 6is 5ckSnksi» nick» bslrn i-is>5 MU^ î
1

suthörsn. schultern, Ärrne - cier gsnis Körper » sollen ^srt ^WMn
enö visicli 5SÍN - isuösriisit srimriiîg, Wsrrim zoüten niciii /»U ì ^

sucii 5is s!ns llsdiicks l^sul bs5>hsri, ciis -sri isl enö vorr à? ^—Ostrés!« unö 5ct>ön>is!i zirskii? I^lorzsnz rm6 sösrrös â ^
einige i^Iinelsn SckëniisiizpOsgs m» PZimoiivs wirkt Vt/un- <M i

cisn vss koztbers Oiivsnöi, öss tllr ?s>mOiivs verwsnöst wirö, j

i5t5sit iskrinunösrtsn tllr zsins kesmstlzctis Wirkung bsrükrn«, MI
6snn Olivenöl „zckrnil-it" bei Körpsrternpsrstun Zsins Wir-
kung in ?slniolivs deststit cisrin, cislz es tiet In clie ?eren sin-
6ringt,okns ?u ràen, 5sntt reinigt unö gleichzeitig verzckönt, ^

^rösiten 8is sich hs^eulesrnö rnît t'elmelive î W
von Kopt his hutz. kssssn 51s öis Unreinheiten,
welche clie hören vergüten unci unssubsrs HIsut ».

vsrursschen, öurch ihren susgîshîgen 3cheurn î-ikä/^ssntt snttsrnsn, hr glättet rsuhs, sutzssprun- «ît ^
gens hisut unö erhell sie Irisch unct gsschms'-
ciîg, weich unci ssmtsrtig wie ein klurnenhlstt. s., .^
î! '5'V^///<''/'"//^i>/ /
àIM à- l
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Wollen Sie
braun werden!
in kurzer Zeit richtig bronzebraun —

ohne Sonnenbrand? Verwenden Sie

PIGMENTAN. Hunderte bestätigen die

überaschende Wirksamkeit dieser

Sportcreme. „Jeden Tag habe ich mich mit

PIGMENTAN tüchtig eingerieben und

bekam eine wunderbar braune Haut. Nie

hatte ich unter Sonnenbrand oder gar

Blasenbildung zu leiden." E. M. Luzern.

PIGMENTAN ist überall erhältlich,

Tuben zu Fr. 1.50, Dosen zu Fr. 1.—

und Fr. 2.—. Probieren Sie PIGMENTAN

flüssig, grosse Flasche Fr. 2.25.

W< H. Lüthi & Co. AG., Zürich

Schlank, 5°W*"%?Äanken Dnf*

die ver allems°h h Schlankheit- 11

de Alle. ruft trnst Richters I
narûm eine Tasse Di. Sm" ao„ 1

FrhhstttekskräntertM ^^ scHa!lte 11

sichert Ihnen die 3 S
am ah »nd

Linie. Sie nehmen '®UBndtllJafriscb I

hleihen heweflmth S ttastork 3.50,

verlangen Sie

I I aber nur. - «\ ' rtTTTJil

„HERMES" Fabrik pharm, kosm. Präparate, Müllheim (Thg.)

Haarausfall, Kahle Stelle
Schuppen, Spärlicher
Haarwuchs, vorzeitiges Ergrauen
heilt das berühmte

Birkenblut
Es hilft, wo alles andere versagt

Tausende freiwillige Anerkennungen
In Apotheken, Drogerien, guten Coiffeurgeschäften

Alpenkräuterzentrale in St. Gotthard. Faid»

Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2.75 u. S.7I
Birkenblut-Shampoon das Beste für die Haarpflege

soll man auf Toast legen, da gewöhnliches

Brot durch das Ol teigig wird.

d) Verschiedene Brötchen

/ ag, : c k i

Ei/i zwei Tage altes Toastbrot wird an
beiden Enden aufgeschnitten. Mit einem
Löffel entfernt man das Weisse aus dem
Brot, aber so, dass unter der Rinde ein
1 cm breiter, weisser Rand bleibt. Nun
bereitet man eine Fülle aus dem Inhalt
von zwei Sardinenbüchsen, in kleine
Würfel geschnittenem Emmentaler,
Salzgurken, einem kleinen, sauren, fein
geschnittenen Apfel und zwei hartgekochten

Eiern. Man würzt das Ganze mit Salz
und Pfeffer oder Paprika, kann auch
noch ein wenig gut verrührte Brotkrumen

und etwas zerriebene Butter
beigeben. Beim Einfüllen darauf achten,
dass der Wecken ganz gefüllt ist. Man
verschliesst die beiden Öffnungen mit
den abgeschnittenen Emden, lässt das Brot
einige Stunden an einem kalten Ort
liegen, und schneidet es vor dem Servieren
in feine Tranchen.

Pikanter Toast
Man hackt zwei Esslöffel Peterli und

einen Esslöffel Zwiebel und lässt das
Gehackte in einem Esslöffel Butter goldgelb

werden. Dann fügt man eine Tasse
Tomatensauce oder verdünntes Tomatenmark

bei und lässt die Masse S Minuten
lang auf schwachem Feuer ziehen. Dazu
kommen l\A Tassen kleinwürfelig
geschnittener Käse, H Teelöffel Salz, sowie
etwas Pfeffer. Man rührt bis der Käse

geschmolzen ist, gibt ein geschlagenes Ei
darunter, lässt die Masse noch bis zum
Dickwerden kochen und streicht sie auf
Toast.

Eierbrötchen
Hartgekochte Eier durch ein Sieb pressen,

diese Masse mit Mayonnaise verdünnen,

auf die Brotscheiben streichen, und
mit einer Sardine, Sardelle, einer Tomaten-

oder Käsescheibe belegen.
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V/ollen 5is
krsun ^erclen!

i^uncterts lzeststigen c!is

ist überall sflisltlîcli»

unc! ^r. 2.—. probieren ^is

W> 14. l.ütki 6l Lc>. ?ürick

s«u»n>-, ^^'^Äu»»>-Si> »ur-

-1
àis ,-r àU«n> gâw»I-»->ì' I
s.» ».Us» r»kt zt «>-»««» t
n^>»> «,U°U. ->»- I
?rä!!«ä->-ät-r>°MUUà -à»»- >. I
,i°>isc>U>i»«uàu>Z ê ^ »U ?»â
I.WW. N-
^siUsn ê ìrs-wà S.S».

/ „Usr»"^

ttssrsuskstt, Xskle ZîsIIs
Zckuppsn. Zpârlictivr «sar-
ì»uck». vorisitigs5 Lrgksusn
ksilt «>«5 borükmto

e, kilit, «o »Iles îmàs vsrssgl
7au8snils lrel^IIligs Knerlìknnungsn
>» «pildcki». >»><» lmIIilliMààil!»

Wàiàiàà »» !I. KUlliz^. ssiâ»

».» » Verlangen Lie Lirkendlut. tl. 2.75 u. Z.75

vlkllSNVlUlLIiempoon lis, v«,t» liir l!i- Nesepki-x-

5oii n/an al// Lol/5t ieKeN) lia A6u/oLn^
iie//65 Lnot liuncil li«5 Ói teÌH/A lvinli.

à) Verscl/isäsus Lrôicàsv
/ «F, ^ e ^ ^

Lin su>ei La^e aite5 Loâànot u/inli a?/

i-silien Lnlien au/^e^ei/nitten. Mit einen/
Lö//ei ent/enl/t n/an a'a5 /LeL^e au5 lien/
Lnot, aöen 50, li«55 unten lise Linlie ein
^ en/ àneiten, u/sàsn Lanli öieiöt. /Vu?/
i-ensitet n/an eine Lüiie au5 lie/n /ni/ait
von ^u>ei 5anlüneni-üci/^en, in ^ieine
/Lün/si A°65c/lnitten6n/ Ln/n/entaien, 5aiz-
Alleren, einen/ deinen, mannen, /ein Fe-
5ci/nittsnen ^4^?/ei unli 2/uei //antZ-e^oei/^
ten Lienn. Man u/iin2t lia^ Oa?/^e n/it 5à
unli L/s//en olisn La/?ni^a, icann aucii
noci/ ein /usniZ' Zut vennüilnte Lnoánu^
n/en unli etu-a5 ^ennieösne Lutten i>ei-

Aeöen. Lein/ Lin/üiien lianau/ aci/ten,
li«55 lien /Lecken ^an2 K^e/üiit Ì5t. Man
ven^ei/iie^^t liie öeilien ()//nun^en n/it
lien ai>Fe5ci/nittensn Lnlien, iÜ55t lia^ Lnot
einige 5tunlien an einen/ Saiten Ont iie^
Fen, unli ^ei/neiliet e5 von lien/ Lenvienen
in /eine Lnanei/en.

Limante n Loa^t
Man i/ae^t ^/vei AMö//ei Letenii nnli

einen Ll55Ìo//ei ^n/ieöei nnli i«55t lia;
Oei/ac^te in einen/ L?Mö//ei Lutten ^oili-
K°eü> /oenlisn. /)ann /ÜAt n/an eine La55s
Lon/aten^a/lee olien venliünnte^ Lon/aten-
nnan^ öei nnli iáÌ5Lt liie Ma^^e / Minuten
ianA au/ 5cinvaci/en/ Leuen 2Ìei/en. Oa^u
Aon/n/en La^^en ^ieinu/ün/sii^
5ci/nittsnen Lä^e, ^2 Leeiö//ei 5ai^, 5o/v/e
etu/a^ L/e//en. Man nui/nt in5 lien Làs
F«ci/n/oàsn Ì6t, S/i>t ein Aê5ei/ÌKA'ène5 Li
lianunten, i-àt liie Ma5.?e noci/ ài^ ^un/
Lieicu/enlien ^oei/en unli ^tneieilt 5Ìe au/
Loa^t.

Lienönötei/e//
Mant^e^oeiîte Lien liunci/ ein 5iei< jvne5^

5en, liiere Ma556 /nit Ma^onnai^e venlii/n-
nen, au/ liie Lnot^ci/eiöen ^tneiciîen, unli
?nit einen 5anlüne, Lanlisiie, einen Lon/a-
ten- olien Là'5S5ei/eii?e i-eieFen.
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Fröhliche Ferien und Erholung
in einem echf Schweizer Hotel
inmitten einer typischen Schweizer
Berglandschaft

Gute Schweizer Tradition wird weitergeführt. Was

unsere Gäste veranlasst, seit 20 Jahren jeden Sommer

wieder zu kommen, bleibt, und was der Jugend

Freude macht, kommt hinzu«

Hotel Kurhaus und Alpenruhe
(losom) Hohfluh-Hasliberg
Unser Prospekt und unsere
Preise werden Sie interessieren.

Schreiben Sie an:

Familie E. Wiegand-Willi

Das Geheimnis Ein Gross-Los-Gewinn
für wenig Geld wunderschöne Ferien

in einem erstklassig geführten, heimeligen

Schweizer Haus zu verbringen;
in angenehmer Gesellschaft bei Tennis,

Schwimmen, Luft und Sonnenbädern
und allem, was das Berner Oberland

zu bieten hat.

Pension von Fr. 12.— an.

Schreiben Sie an

Max Schubiger

Regina Hotel
ADELBODEN

bedeutet für Sie, Familie und Kinder

ein Aufenthalt im

Grand Hotel Axenfels
Golf, Tennis, Schwimmbad, Feste,

Orchester. Pension von Fr. 12.— an.

Prospekte durch:

L. J. Bucher, früher Villars

Jch sagenicht 3At
Eure Ferien in der Schweiz verbringen, ich schlage nur vor, seht Euch Villars einmal an. Es ist der schönste
und unterhaltendste Ferienort der Westschweiz, in dem Sie am meisten für Ihr Geld bekommen : Ausgezeichnete

Pension ab Fr. 10.—.
Tennis, Golf, Schwimmbad, Kurse für Gymnastik und Körperkultur, bewachter Kindergarten, alles zusammen
mit der Kurtaxe inbegriffen Fr. 1.50.
Halten Sie das für möglich? Ich will es Euch gerne beweisen! Schreiben Sie an die

Hotelgesellschaft von VILLARS ü. Bex (Simplonlinie)

I^oniicns sssrisn uno krnolung
în sinsm eck^ Zckvsiis? ttài
inmitten sins? t^piickvn !ckvsi-s?
ke?gisn«i5ckstt

Noie! Xurksus un«I ^Ipenruke
tiosoml Nokiluk-NsLlikerg
Unser Prospekt unci unsere
preise wercien 5ie interessieren.

5ci,reibvn 5ie sn:

fsmilie k. ^iogsn«i-)VilIi

0ss 0ekeimnis Lin <^ro55>I.05>(^e^inn

^ür wenig (^elcl wunclerscliöne Serien

in einem erstlîlsssig ge^ülirtsn, lisims-

llgen 5cliwei?er l^lsus ^u verbringen/
in sngenelimsr (?ssellsebs^t bei lennis,
5cbwimmen, buit uncl ^onnenbsclsrn
uncl sllsm, wss clss ösrner Obsrlsncl

^u listen bst.

tension von !-r. 12.— sn.

^Isx 5ckubigor

kegîns Noie!
^oci.vooc^

becleutst ^ür Tie, bsmilie unc! Kinclsr

ein ^uieniksli im

OfâncI I-IotsI ^xenksls
(^oli, Isnnis, 5cbwimmbscl, bests,

Orcbsstsr. bsnsîon von br. 12.— sn.

brospelcts clurob:

t Vucker, irüker VìIIsrs

Lcâ ââ Iâc âàt
bure berien in cler Hcbwei? verfingen, icb scblsgs nur vor, ssbt bucli V>IIsr5 sinmsl sn. bs ist cler scbönste
uncl untsrlisltsnclste berisnort cler ^/sstscbweix, in clem ^ie sm meisten iür llir (?elcl bslcommsn: /^usgsisicb-
nets bension s!) br. 10.—.
Isnnis, (^ol^, Tcbwimmbscl, Kurse ^ür (?^mnsstil< uncl Körperkultur, bewscbter Kinclergsrtsn, slles Zusammen
mit cler Kurtsxe inbegri^en ^r. 1.50.
blsltsn 5is clss ^ür möglich? Icb will es bucb gerne beweisen! ^cbreibsn ^îs sn clis

I-IoteIaS5eIl5ckâft von VII.I.^K5 ü. kex ^Sîmploniînîsl


	Belegte Brötchen

